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Vorwort

Titel Coverblatt: Schlafende Scherenbiene (Osmia florisomne) auf Wiesenbocksbart.  
Viele Wildbienen beißen sich abends mit ihren Mandibeln (Kieferklauen) an Pflanzenteilen 
fest und verbringen so die Nacht in der Nähe ihrer Futterquellen. (Foto: Kerstin Lüchow)

Große Teilnahme

„Diese Naturgartentage waren die schöns-
ten, die ich je erlebt habe! ... ich fand die 
Auswahl und Mischung der Themen un-
glaublich gut! ... ich gehe inspiriert und 
voller Mut in meine Arbeit zurück ... das 
war der beste Einstieg für den Naturgar-
ten-Profi-Lehrgang, den ich mir vorstellen 
konnte!“ Einige Zitate aus dem vielen Lob.
Ja, so waren sie, die Naturgartentage 2011. 
Und seien Sie versichert, so manchem von 
uns standen bei dem einem oder anderen 
Vortrag die Tränen in den Augen vor Rüh-
rung.  Ja, diesmal war wirklich alles dabei. 
Von erstklassig vorgetragenen Sachthe-
men bis hin zu emotional hochwirksa-
men Liebeserklärungen. Wir erinnern uns 
an Markus Kumpfmüller, der zum Thema 
Natur & Wirtschaft illustre Beispiele aus 
Oberösterreich vorstellte. Die Ansaaten 
der Firma Rieger-Hofmann aus Blaubeu-
ren sind traumhaft, die Umspannwerke 
von Reinhard Witt zeigten hektarweise 
Wildblumen. Nicht zu vergessen die Sieger 
des Bundesumweltpreises mit ihren Begrü-
nungsprojekten, Marcel Steeb und Fabian 
Müller.  Wer einmal Ulrike Aufderheide als 
Referentin erleben durfte, weiß, dass alles 
und jedes Hand und Fuß hat, was sie er-
zählt. Ob Pflanzenplanung nach der Natur 
oder der Blumenrasen, sie findet immer 
wieder neue Perspektiven. 

Und vergessen wir das Totholz nicht. Un-
glaublich, welche Bilder Kerstin Lüchow im 
Laufe ihres Fotolebens gesammelt hat und 

welche starken humorvoll gewürzten Wor-
te Werner David dazu fand.  Ja, und warum 
Wildobst so gut für Naturgärten taugt, be-
wies Helmut Pirc, vor allem sein Workshop 
war in aller Munde - köstliche Proben von 
13 verschiedenen Wildfruchtmarmeladen, 
dazu das eine oder andere Schnäpschen 
und Likör. Naturgarten macht Spaß! Die 
überprofessionelle Paula Polak verwöhnte 
uns mal wieder mit spritzigen Ideen zum 
Wasser und Berthold Hering lernte uns Far-
ben neu zu sehen. Spannend!

Emotionale Höhepunkte waren etwa der 
Beitrag von Markus Gastl - ein Weg der 
Wiedergutmachung mit dem Hortus Insec-
torum. Oder Kalle Niehus mit dem Laub-
froschprojekt.  

Die offene Bühne erobert sich allmählich 
einen festen Platz im Tagungsgeschehen. 
Sei es der Beitrag von Wolfgang Hertling 
vom Palaverlag, die Ode an Wildblumen-
säume von Dorothee Dernbach oder die 
Reiserückschau von Kerstin Lüchow. Und 
wo und wann sonst könnten wir erfahren, 
wie hochmotiviert und professionell man-
che unserer Regionalgruppen agieren, 
Heinke Marxen-Drewes nur als Beispiel. 

Sie lesen: Wir zehren stark von den Na-
turgartentagen: Sie geben uns Kraft, Mut, 
Zuversicht, Optimismus und Fakten für ein 
weiteres, gut gefülltes Naturgartenjahr. 

Das wünschen wir auch Ihnen. 
Ihr Vorstand
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